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Tag der Physika

Am Freitag, den 20.01.2012 fand er statt – der Tag der Physik
2012 an der RWTE2H Aachen. Dies ist traditionell der Tag, an
dem sich die physikalischen Institute öffentlich präsentieren und
Bachelor-Studenten des 5. Fachsemesters sich nach Themen für
ihre Bachelor-Arbeit umsehen – zumindest vormittagsb.
Ab dem frühen Abendc allerdings ändert sich das Bild. Plötzlich
werfen sich die Physiker in Anzüge und die Physikerinnen in
feine Blusen und Blazer und versammeln siχm gρßen Hörsaal
Physikd. Dann nämliχst es an der Zeit, Ehre zu zollen, wem
sie gebührt. Zunächst wurde von der Fachschafte der Lehrpreis
für die beste selbständige Lehre verliehenf. Dieses Jahr ging
der Preis an Pρfessor Stefan Weßelg, der ihn sich mit seiner
Vorlesung

”
Statistische Physik“h redlich verdient hat, da er es

schafft den Stoff verständlich und interessant zu vermittelni. An
dieser Stelle möchte die Geier-Redaξon Herrn Pρfessor Weßel
herzlich gratulieren.
Im Anschluss wurden den Bachelor-, Master- und Diplomabsol-
venten feierlich vom Prüfungsausschussvorsitzenden ihre

a Oder Ehrungen mit Hindernissen
b Ein studentischer Vormittag geht dabei natürlich bis 15∞ Uhr.
c Diesmal in nicht-studentischer Zeit.
d Dem wahrscheinlich einzigen Betonbunker der Welt, auf den der
Arχtekt ein Urheberrecht hat.
e Von DER Fachschaft. Das sollte keiner weiteren Erklärung bedürfen.
f Für die beste unterstützende Lehre gab es diesmal keine Nominierun-
gen. . . sind unsere Hiwis so schlecht oder seid ihr Studis zu faul?
g Dabei war die größte Schwierigkeit, ein Fachschaftsmitglied zu ϕnden,
dass beim Öffnen des Umschlags wirklich überrascht sein würde, wer denn
darin zu ϕnden war.
h welche sogar seine erste Vorlesung an der RWTE2H ist
i und wenn ich - Sebastian - sowas über theoretische Thermodynamik
sage, will das was heißen!

Zeugnismappen überreicht. Die enthalten übrigens keine Zeug-
nisse.j

Zur Auflockerung gab es dann klassische Musik von zwei Saiten-
instrumenten und den Konzertmusikerinnen, die diese bedien-
ten, und eine

”
Φnale Prüfung“ für die Masterabsolventen. Ein

Pρfessor der Experimentalphysik führte überraschende Phäno-
mene vor, welche von den Absolventen nach einer Bedenkzeit
von (theoretisch) 30 Sekunden erklärt werden sollten.
Währenddessen kam es allerdings zu einem kleinen Unfalll. Eine
der Bänke im Hörsaal brach unter der Last der auϕhr Sitzenden
zusammenm. Nach diesem kleinen Zwischenfall ging der Abend
aber reibungslos weiter. Zumindest bis zum Sektempfang, für
den der Stehplatz am oberen Ausgang des Hörsaals und der
Sekt doch sehr knapp bemessen waren. Wohlmöglich war das
der Grund, warum es sich dann derart schnell entvölkertep.

vladztekische Physiker-Geier Bergi und Sebastian

j Das kann man vom ZEPAk nun wirklich nicht erwarten. Man erhält
statt dessen Spam interessante Informationsbρschüren und ein Anmelde-
formular für das RWTE2H-Alumni-Netzwerk.
k Zentrales exzellentes Prüfungsamt
l der die Bedenkzeit verlängerte
m Und ich unterstelle, dass das nicht daran lag, dass die Quote von
ϕr Personen pρBank von einem theoretischen Physiker berechnet worden
warn, sondern, dass sich offensichtlich noch niemand um die Reparatur
der Bank gekümmert hatte, die schon vor ϕr Wochen dem Hausmeister
als

”
wackelnd“ gemeldet worden waro.

n denn ich bin Bergi
o Andererseits... Nach meinem laienhaften juristischen Verständnis ist
dieser Hösaal damit zu einem neuen Kunstwerk geworden und damit nicht
mehr geistiges Eigentum des Arχtekten. Damit könnten wir endlich Sitz-
kissen auf die aus ebenen Brettern bestehenden Holzbänke legen.
p Oder es wollten einfach alle aus der ungewohnten Abendgadeρbe her-
aus.



Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo-Fr 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

• Mittwoch, 01. Februar um 19:30, Generali-Saal im SuperΓ:
Diskussionsveranstaltung

”
Der gute Einstieg – Auch für

Studierende?“ der Juso-HSG zum ÖPNV.

• Donnerstag, 01. März, RWTE2H: Ende der Rückmeldefrist
für das Sommersemester 2012.

Godwin’s Law
Guckt euch einmal an, was die gρßen Themen der letzten Wo-
chen waren. Die gähnend lange Diskussion um ein lügendes
Staatsoberhaupt eines kleinen Landes in Mittelwesteuρpaa ist
erst dadurch gestorben, dass der Kaπtän eines Luxusdampfers
in ein Rettungsboot gefallen und leiderb nicht wieder herausge-
kommen ist. Slapstick-Einlagen kommen scheinbar gut an.
Vorher gab’s da aber noch so ein Thema, das eigentlich ϕl wich-
tiger war. Es hatte damit zu tun, dass die meisten Menschen
ganz richtig meinen, dass Mörder hinter Gitter gehören und nur
Kriminelle ihnen auch noch Geld geben und sie vor Polizeizugrif-
fen warnen würden. Und dass derartige kriminelle Handlungen
nicht menschenrechts-, und insbesondere nicht verfassungskon-
form sind und die Verantwortlichen hinter Gitter gehören. In
der Presse las sich das Ganze zugegebenermaßen etwas anders.
Etwa so:
Bahnbrechende neue Erkenntnisse!

• Es gibt Nazis in Deutschland!

• Sie bringen im Vergleich zu Linksextremen ziem-

lich ϕle andere Menschenc um!

• Sie werden im Gegensatz zu Linkend vom Verfas-

sungsschutz bezahlt und geschützt!

Jaja, habt ihr schlauen Wülffe Füchse alles schon vorher ge-
wusst, ich weiß. Ihr gehörτch zu den 1% der studierenden
Bevölkerung Deutschlands, nicht zu den 99%, die auf der Wall-
street demonstriert haben. Aber ich schweife ab. . .
Worauϕch hinaus will: warum regen sich Leute in Anbetracht
dieser Tatsacheνber einen Clown an der Sπtze eines Staa-
tes auf, der noch nicht mal wie naχtalienischem Brauch min-
derjährige Nutten gevögelt hat? Zugegeben, das mit dem sinken-
den Luxusschiϕm Titanic-Jubiläumsjahr hat eine gewisse maka-
bere Komik. Aber ist das wirklich wichtiger als der Fakt, dass es
unabwendbare Beweise für die Schandtaten des so genannten

a Ähnlichkeiten mit realen Staaten und in ihnen lebenden Personen sind
rein zufällig!
b Eine Runde Mitleid! Oooooooohhhhhhh. . .
c und Kätzchen
d . . . und Kätzchene

e bei deneνbernimmt 4chan die Leibgarde

”
Verfassungsschutzes“ f gibt, aber keinerlei Konsequenzen –
und niemanden juckt’s? Stattdessen wird rumgejammert, dass
mal eben die Hälfte der Linken-Fraktion im Bundestag vom
Verfassungsschutz überwacht wird. Sicherlich – dass gewählte
Volksvertrη besπtzelt werden, mag die Perϕdität dieser Un-
rechtsbehörde noch unterstreichen. Aber das ist doch nur eine
Fußnote gegeνber den vorherigen Schandtaten und lenkt vom
Kernpρblem ab:Wenn man sich außerhalb des Gesetzes aufhält
und beisπlsweise Polizeizugriffe auf Mörder verhindert, indem
man diese vorwarnt, so hat man doch zweifelsfrei bewiesen,
dass man unsere Verfassung nicht verteidigen kann.
Fakt ist: ein echter Rechtsstaat benötigt keine Geheimdienste,
die systematisch das Parlament hinters Licht führen können.
Macht ohne Kontρlle ist eine beschissene Idee, denn es gilt der
Grundsatz: Macht macht kaputt. Ohne Transparenz kann un-
sere Verfassung daher niemals geschützt werden. Wie Uwe We-
sel in der

”
Zeit“ komme ich somit dem Ergebnis: bloß schnell

weg mit diesen elenden Bastarden! RadikalGeier Marlin

f Mein Unwort des Jahres!

Bücher mit Heimweh
Eigentliχst die Verlängerung von Büchern bei der Hochschulbi-
bliothek ja recht komfortabel. Kurz bevor die Leihfrist abgelau-
fen ist, bekommt man eine E-Mail zugestellt, die einen daran
erinnert, rechtzeitig auf einen Link zu klicken. Mittlerweile ist
es dafür noch nicht einmal mehr nötig, die kryptische Benut-
zernummer herauszukramena, da ja wie wir alle wissen aus-
nahmslos alles über die RAUBcard läuftb. Einen Nachteil hat
der bequeme Benachrichtigungsserϕce allerdings: Wenn er, wie
in der letzten Woche, plötzlich ausfällt, sitzt der durchschnitt-
liche Studi vor seinem Kalender, um das Ende der Leihfrist
zu prüfen, das da natürlich steht auf horrenden Gebühren.
Dass die Bibliothek nicht arm wird, wird gewährleistet durch
den schönen Satz

”
Die Zahlungsverpflichtung ist unabhängig

von der Versendung von Erinnerungsschreiben“ in der Benut-
zungsordnung. Tρtzdem wäre eine Benachrichtigung per Mail
an alle Studisc ganz nett gewesen. Achθlso in der nächsten
Zeit selber darauf, wann eure entliehenen Bücher nach Hau-
se wollen – oder versucht die Bibliotheksmitarbeiter davon
zu überzeugen, dass ihr euch die Mahngebühren nicht lei-
sten könnt, ihr könntet euch ja noch nicht einmal Schuhe
kaufen, weshalb ihr zur Vermeidung von abgefρrenen Füßen
zeitweise auf den Händen laufen würdet. Oder so ähnlich.

HamGeier Svenja
a Es sei denn, man möchte die Fernleihe nutzen. Dann kann man sich per
TIM-Kennung in sein Bibliothekskonto einloggen, um dort die veränderte
kryptische Benutzernummer nachzugucken, um sich dann bei der Fernlei-
he erneut, ähm, in sein Bibliothekskonto einzuloggen...
b Wer meint, im Zug Semesterticket und Personalausweis vorzeigen zu
µssen, hat sich das bestimmt eingebildet.
c Liebe Bibliothek, das Career Center versendet so ϕl Spam, dass ihr
euch nicht schämen µsst, sinnvolle Informationeνber den Verteiler zu
χcken.


